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Rheinischer Kurier Beilage„Zer Landwiri io wir

Amtliches Grgan der Polizei-Direktion, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Vehörden.

Mittwoch, 5. Februar 1919.
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Amiliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung.
, n°it ncuc tt Flecksieber -Erkrankungen sind

folsenöe Maßnahmen netreffen worden - 3
1. Ermittelung Ser seit dem IS. Januar öembvilisierten

2S : f2 "^ ÖliOT ' bie in tfire Heimlf ' ^
Die Stadiverwaltung wird für die Genauigkeit der

Me . de sie aufzustellen Kat, verantwortlich gemacht.
L Die nach Ziffer 1 ermittelten Demobilisierten werden

in das - aner von Griesheim vermiesen , wo sie einer
Quaran .ane von .18 Tagen unterzogen werden

a ®rCm 9Iu«? {r.t aug . öem Lager erhalten sie eine
daruber . daß sie diese Quarantcim von

£ .jr'  ? e.lt  ab ge so at haben , ^ ro ft irl) verpflichte ^ diese
n£ r ailf  Verlangen der französischenwer öeufchen Behörde vorzuleaen

1 i't unter allen Umständen vom
ps rch.et, der französiichen Berwaltuna sofort die An-
weienhert iedeS neuerd n s in die Se 'mat zurückaekehr-
t« Demobilisierten mitz >-tfilen . der nicht Nachweisen

^ Er durch das Lager einer Armee vor seiner
Rüa .kehr passiert i>t , und baß er einer sanitären Qua-
ran ane unterzogen worden ist. '

5. Die ^miliennntglieder der unter Kiffer 1 ermittelten
r, » rfi?t fc":"erf’£et,r (tn ff,rcm  HeimatSorte durch die

lokalen Re Korden folgenden sanitären Maßnahmenunterworfen : “ '

Entlausung . Desinfektion der Kleider , ärztliche
Uebermachnng ans d-e Dauer von IS Tagen unter •
6er Kontrolle eines französischen Militärarztes.

* f ^ L £ " * sind getroffen im e-genen
Interesse der Bevölkerung , um sie vor anfteck-ndenKrantheiten zu bewahren.

Wiesbaden , den 3. Februar 1919 2002
L ’ Administratenr du Cercle de WiesfcadmvVille.

11®ni|

-ds

Der westdeutsche Freistaat.
IDie Senkt d e Bevölkerung darüber?
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Die angekündigte selbstherrliche Ausrufung eines West-
reutschen Fre -staateS durch einige Personen in Köln ohne

E Fühlungnahme mit Ser innerhalb der geplanten
neuen Staatsgrenzen wohnenden Bevölkeruna isi nicht er-

ES.wurde vielmehr ein Ausschuß eingesetzt, der die
noch völlig ungeklärte Frage genügend vorbereiten soll
^wlt die endgültige Regelung von der Nationalversamm-

S ™ i,f £ ' '“ ‘“ » »KB ntUMfct u„ s auf Sen
H ? "Jofutn,  geführt , den wir schon am 1. Dezember
»origen Jahres gefordert haben . Wir schrieb en damals:

1 ? Deut '» ĉ ? rms -ch halten wir es . wenn einzelne Teile
Bet fl « l” 68 , 0® flB' on6em rootten in der Hoffnung.

öe« Feinden guten Eindruck zu schinden und viel'
I 'Et Seim Friedensfchluß besser als die anderen Teile

. ® ctTn 6ie  Umwandlung der bi ^heri-
j iTöd’ ^Esseren als den alten GesichtS-vunkten der Macht vor sich gehen soll, so n* »i
I «H ? ,e/ nffl nier s ?Ir6dt ^Eeigneter und genügend legiti-
I Reifer Vertreter der nach Selbständigkeit lechzenden
l Lamme geschehen. Die Vorarbeiten müssen kis ^ m

Knm -nentritt der Nationalversammlung beendet S
Zf ö' E/e als geordnete Vertretung des ganzen deut-

ichen Volkes der Neuformunq die staatsrechtliche n«
-ntasibarkeit verleihen könnte Was jetzt «̂ Ä tft
1’" und Gegeneinanderarbeiten . 'wo!
„w ?itert » nWffl *- itt  Deutschland nur noch/ " Eit und da» Geipentt des völligen Kersalls dev

I i ? mie SSmJg
iuh , ^Er E -Nheti muß aber notwendig dermuin des Deutschen Reiches folgen ." '' r

t?eS ? J ie J\ XXCn' 6ie &en  Gedanken faßten , eine
'S ? in'n! zu errlchten . rechtzeit -g öie' e Mahnung
kache nicht Tl ' f * *1?? 9 oebliabeu . was der
i-n ne«? t/ ° rderltch sem konnte . Sötten sie ihre Gelüste.

Mff flu?  E -oener Machtvollkommenheit einfach
rioden7 ^ bezwungen und sich von vornherein auf den
fitfh„*^ § ^5 ^ *1 OEstellt. das dem Volk zusteht und das eS

d7»^ <f -.^ brungen vom 8. und 9. November nicht mehr
kiâfes? nehmen läßt , dann hätten sie weise qe-
letzten 9r,̂ !C Staatsstreichs , in die sie bis zum
hatte luaenblick die Umwandlung einznkleiöen gedachten,

, on lener  politischen und staaisreiktsichen
-n7 - Uerei und Gewaltsamkeitzur t^ ' YJ ““ u 'ä ' t 'wiuhtuireii an sich, die im November
k-ttchtkavê gelangte und das Deutsche Reich in das
Kuli "” ' Unglück gestürzt hat , ans dem wir noj keinenSttlCAr^r ^ Ktm uru uyaj leinen
klewefi» ben. Zum Glück siegten in Köln die einsichtigen-tttpttFß -r  V stuui uic exnita)tifien
(lltSijFin,- f*17 er  c ie  Kpuguisiadoren : der Staatsstreich wurde
im- . El und die Lösung der Frage auf eine breitereMb a. f, . , . , v'-i » ‘w uut  eine oreuexe
5er Etzliche Grundlage gestellt, mit der man sich unter
'°? E Eingriff ? ^ ' - e . ^Wicklung ohne gewait-kISl'e^ :" »" Ne nun ihren Lauf nimmt , einverstanden er-

-- lnun . Auf dieser Grundlage ist eine objektive Er-«kteri»» 7 ^ ' " 'Eier Grunotage ist etne obieki
««9 der Angelegenheit zur Pflicht geworden.

cdte. ^ ? belt sich bekanntlich darum , die Länder von der

^/E ' EN Freistaat zu vereinigen , und zwar als Föderativ-
f.aat im Rahmen der deutschen Republik . Es gäbe also einen
westlichen deutschen Randstaat von der Nordsee bis zur

renze öev ehemaligen Neichslandes . Die Erörterung ber
ckngelegenhert hat zwei Seiten , eine sachliche und eine for-

I s l a u Iid t C ® Cite tattn ""n jenen , die in der Er-
^ Haltung des alten Preußenstaates lwelcher mit der Neubil¬

dung geradezu seine Schatzkammer verlieren würbe ! einen
weientlichen , vielleicht den Hanytfaktor au-ch für die Erha 'l-
tung der deutschen Einheit erblicken , unter den oilwaltenöen
Umstanden ö»»ent !iS nicht genügend zlir Geltung gebracht
werden Unter dem Zwang dieser Umstände mutz vieles
ungeiagt bleiben , was zugunsten der Verteidigung
Preußens in die Wagschale fallen würbe . Dieselben Um
stanre erlauben es aber denen , die das wertvollste Stück
tzreußens zur Grundlage ihrer Neustaatbildung machen,
last hinüernislos zu sprechen. Das ist von vornherein ein
Mißverhältnis , das den , der sich für die Erhaltung eines
starken Preußens als Vor - und Schutzmacht der deutschen
Einhert glaw . t einsetzen zu müssen, ins Hintertreffen schiebt
Dw deutsche Einheit muß aber als der Grundstein aller
Erörterungen der Frage betrachtet werden . Allein , die
reutsche Einheit kann uns im Innern die. Kraft zum Wie¬
deraufbau und nach außen das politische Ansehen zurück-
geben. das nötig ist, um auf absehbare Zeit wieder die In¬
teressen des Deutschen Reiches und des deutschen Volkes
tm internationalen Verkehr mit Nachdruck zu vertreten
Tie am meisten wünschenswerte Lösung der VunöeMaaten-
frage wäre wohl die Aufhebung aller Klein - und Einzel-
ftmUerei und die Errichtung eines einheitlich deutschen Zen
tralstaates ohne föderative Dezentralisierung . Dafür wäre
vermut ich auch die große Mehrheit der jetzigen Preußen
zu haben . Wenn man aber die Stimmen aus Süddeutsch-
lanö hört , muß man den Eindruck gewinnen , als ob die
ernsthafte Anschneidung der deutschen Zentralisierungsfrage
explosionsartig den Süden und Norden anseinanderreißen
würde . Der deutsche E.inheitSgedanie scheint also noch nicht
genügend im Volke veraukerl zu sein , um daraus den un¬
zerbrechlichen deutsllen Einheitswillen hervorgehen zu
lassen. Tie Zentralisierungsfrage des Reichs bleibt bei
den Erörterungen daher am besten nach Möglichkeit aus¬
geschaltet.

A s zweiter , aber ebenfalls wichtiger Punkt kommt die
formale  Behandlung der Neugründungsfrage in Be¬
tracht. Nach dieser Richtung kann man sich offener aus¬
sprechen,- es ist daher auch verständlich , daß wir , als die
Kölner Proklamation als unabwendbar bevorstehendes
Faktum drei Tage vor ihrem angebkichen Termin verkündet
wurde , gerade hierauf nachdrücklich Gewicht legten . Wir
hätten dies auch dann tun müssen, wenn wir uns die von
dem Vertreter des Neubildungsgedankens .vorgetragenen
Gründe zu eigen gemacht hätten . Auch dann Härten wir die
kategorische Forderung ausgestellt : keine Tatsachen schaffen^
ohne vorher die Bevö -kerung über die Bedeutung der Frage
aufzuklären und ihre Meinung zu hören ! Kein Pronun-
ziamento . sondern Entscheidung der Frage durch die ge¬
ordnete Vertretung des Reichs und Preußens ! Konnte man
über die rein sachliche Seite verschiedener Auffassung sein,
über die falsche Behandlung der formalen  Seite kann es
eine Meinungsverschiedenheit bef allen , die Recht und Ord¬
nung höher stellen als eigene Wünsche, nicht geben. In Köln
hat man diese wunde Stelle inzwischen erkannt , vielleicht
aufmerksam gemacht durch den Widerspruch aus Wiesbaden
und anderswoher . Und man handelte nunmehr so, wie ord¬
nungsgemäß hätte von Anfang an gehandelt werden müssen.

Diese ordnungsgemäße Entwicklung der Angelegenheit
erfordert , wie gesagt, eine vorurteilslose öffentliche Kläruna
der Frage : einerseits zur Aufklärung des Volkes über das,
was beabsichtigt ist. andererseits zur Aufklärung deS Aus
schusseS und der Nationalversammlung über die Stimmung
der Bevö .kerung . Wir stellen daher die „Wiesbadener
Zeitung"  zur Erörterung zur Verfügung und bitten uw
regen MeinungsanStm ' ^ ', jedoch in Len Grenzen strengster
Sachlichkeit, ohne Ausfälle gegen Personen und Parteien.
Und noch eine Bitte : In anbetracht der Papierknappheit die
Ausführungen möglichst kurz!

Als wesentliche Gesichtspunkte der Er¬
örterung  seien die folgenden empfohlen:

1. Ist eine Aufteilung Preußens der Einheit Deutsch¬
lands nützlich oder schädlich?

2. Welche Wirkung würde eine Aufteilung Preußens
politisch und wirtschaftlich haben?

8. Wenn eine Aufteilung Preußens nicht zu verhindern
ist. welche Losung wäre einerseits im Hinblick auf die Ein-
helt des Re -chs. andererseits im Hinblick auf die Interessen
Nassaus (Köln oder Franksurti am zweckdienlichsteni>

4. Erörterung des staatsrechtlichen Standpunktes unter
KugrundelegMg der Umwandlung Deutschlands in eine Re

5. Wie ist der Wille der Bevölkerung festzustssien - durch
Volksabstimmung mit Ja oder Nein oder durch Befraguna
der Vorstände der Behörden , Gemeinden , Parteien und sow

73. Jahrgang.

Die Lage im Osten.
u. ,Ä l53 l 0m i tt o8, wird folgender amtlicher Bericht

vormittag wurde Netzwal  de,
nachmittags Lchubin  genommen . Drei Geschütze, mehrere
Dia,chinengewehre und sehr vier Kriegsmaterial wurde»

Ueber den Rücktransport der deutsche»
Truppen  aus dem Osten teilt das Auswärtiqe Amt in
Berlin Mit : .pie Nachricht, nach denen B r eft - L i t o w s k
von den Belichemisten besetzt sein soll, entspricht nicht den
Tattachen . Vrest -Litowsk, über das der Abtransport unserer
Rutscher ftanh* 1 U £lAhrc  stattfindet , ist nach wie vor t»

Wie aus Posen  berichtet wird , sind ?n der Nacht zum
13. Januar in dem sogenannten Kernwerk in Posen sieben
wehrlose d eutsche, die man widerrechtlich als „Geiseln"
verhaftet hatte und in örn Kasematten der Festung „inter-
^ZEren wollte , von polnischen Soldaten ermordet ivorden.
Infolge der bringenden Vorstellungen der preußischen Re-
gierung hatte innn der Oberste polnische Bolksrat eine Un-
rersuchung Zusagen müssen. Die „Un -erfuchnng " fand am
Mittwocy vor einem polnischen Gericht statt und endete mit
der Fretsprechuna  der Mörder.

Eine Versammlung der Danziger Kauf¬
te nie  nahm einstimmig folgende Entschließung  an:

„Die am 28. Januar im „Artushof " in Danzig aus
Ernladung des Vorstehcramts der Kaufmannschaft in großer
Valil zill-ammenaetretenen Danziaer Kaufleute erklären
getreu der Jahrhunderte ak c« U-b- rlieserung des Dan-
itger Handelsstandes . daß sie kerndeutsch sind im Fühlen,
Denken und Handeln . Das deutsche Danzig , als stets eis-
freier Seehafen an der Mündung "der Galizien . Polen und
Westpreußen durchströmenden , durch ihre Nebenflüsse mit
dem großrl ' Michrn Stromnetz verbundenen Weichsel war
zu asten Zeiten der natürliche Umschlagsplatz für den Ver¬
kehr zwischen dem wetten fast ländischen Hinterlande bis
zum Schwarzen Meere hin und und dem überseeischen
Ausland . Wre feine Altvord -ren will auch das ietziae Ge-
schsecht der -ranziger Kaufleude mit den Nachbarnationen
in Fn 'eden leben , Hände ! treiben , an fremder Kultur teil-
nehmen und eigene Kultur zur ssteltung bringen Der Dan-
giger Karfmann richtet seinen Blick auf Verbindung mit
der HanöelSwelt der ganzen Erde , aber nnentreißbar ^wur-
)*It ** ' m Boden der deutschen Ku 'tur und weist daher
^oen Gedanke » der polistschm Abtrennung Danzigs von
Deutichgnd und des Uebertritts zu einer anderen staat-
lichen Gemeinichaft als unerträg ' ich und voll schwerer ^ n-
kunftsoefahren zurück, DanzlgS Handel gehört den Ge-
werSesleißigen der Welt , DanzigS Boden dem deutschenBaterlano !"

Die sowjetregierMa zum Irieden hsreit?
^ r WTB . St nt fte r 6ß m. 5. Febr.
Nach einem hiesigen Vl -tte meldet die „T mes " aus

Washington , es seien Anzeichen dafür vorhanden , daß der
Mentral Lowset in Moskau bereit fei. mit der Entente
über Sen Frieden zu verhandeln , aber unter der Be¬
dingung , daß die anderen russischen Negiernnacn die Bol-
lchewisten als vorläufige , durch die Militärbehörden der
Entente angestellte Verwal 'ungsorgane betrachteten und
.arerseitS nicht an *en Verhandlungen teilnehmen dürften.
Man erwartet auch, daß die bolschewistische Regierung die
Znri ' ck.nchnng der Entente -Truppen von der Front bei
Archanae :sk und in Sibirien verlangen wird.

Ein Der-chmeizunasprojeA?
Der Abgeordnete Fuhrmann mahnt, ,der „Franks . Ztg ."

'usolae , zu einer Verschmelzung der Deu .schen Volkspartei
und der Deutsch-Nationalen Partei . Er gibt zu . daß die
Deut,che Volkspartei und die Teu 'tlch-Nalionale Partei in
er Na .ional " ersammlnng kleine Gruppen seien Zug¬

kraft und Stoßkraft hätten unter den heutigen Verhält¬
nissen .ober nur große Parteien . Da auch fachlich zwischen
ler Deutschen Volksvartei und der Deutsch -Natsonale«
Partei kein Unterschied mehr zu erkennen fei tondern beide
Barte ' en in a ' eichem Geantgtz zu der Sozialdemokratie
und der Deutschen Demokratischen Partei ständen , wäre.
e:ne organisatorische Zusammenfassung durchaus angestra«
und deshalb sei die Parole : „Einigt Euch ' "

H m . _ _ _ _
»ttra sroi '^ en Weser - und EmSmündunq an , Olden-

.̂ctle von Hannover und Westfalen , ö>e Rheinprovinz,

stigen größeren Verbände?
Und nun , lioi e Leser, ans Werk ! 8ine i™ et studio

*t&ei:
messen biS zur Rherrlpfalz zu einem selkstänöigen West-

nur im Hinblick auf dar Wohl der Heimat im richtigen
Verhältnisse zum Wohle der Allgemeinheit und zur Er¬
haltung der deutschen Einheit . b . G.

Die Semeindewshleil.
Zu de» bevorstehenden GemeindewaSlen hat der g».

tckäftsflihrende Ausschuß der Deutschen Demokrati¬
schen Partei  in Berlin in seiner Sitzung am Dienstag
folgenden Beichluß gefaßt : „Der geschößssührende Ausschuß
gibt für die Gemeindewablen die Entschließung über die
Listen Verbindung  uvd die Aufstellung gemeinfchaft-
licher Listen mit andern . Parteien frei . Doch erscheint di«
Aufstellung einer gemeinsamen Liste mit den so-
it « l .ö emokratischen Parteien und der Deutsch-
nationalen Volkspartei nicht zulässig"

Oer Rückgang der Uohl-nforderMg im Ruhrbergbau.
In der gegenwärtigen Zeit , wo jedermann unter der

stanoig zunehmenden Kohlennot mehr oder weniger zu
leiden hat und unsere Industrie und die gewerbliche Ar¬
beiterschaft in ihrer Existenz infolge des Kohlenmangels
aufs schwerste vedroht sind, dürften einige Mitteilunge»
über den Rückgang der Kohlenförderung feit Beginn deS
Krieges von Interesse fein . Im letzten FriedenSjahre
(1913) war im Ruhrkohlenbergbau im Durchschnitt eins
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«monatliche Förderung von 0,54 Mill. Törin«» zu verzeich¬
nen. Während des Krieges ist die Förderung zurückge¬
gangen. Sic stellte sich sn der Zeit vom 1. bis 3. Viertel¬
jahr 1918 auf durchschnittlich monatlich 8.88 Mill . Tonnen
und im Oktober 1018 ans 8,48 Mill. Tonnen . Im November
1918 fiel dann die Förderung aus 6,25 Mill . Tonnen und
erreichte im Dezember init 5,77 Millionen Tonnen einen
Tiefstand, wie er in ungefähr gleicher Höhe nur im August
1914, also etwa 86 Prozent der Belegschaften zu den Fahnen
eingezogeu wurden, zu verzeichnen war . Das überaus
schlechte Ergebnis der Kohlensörderunq dürfte im wesent¬
lichen «»* die dauernde Arbeiterbewegung im Ruhrbezirk
zurückzuführen sein. Im November verging fast kein Tag
ohne Sircils ans einer oder mehreren Zechen, und im De¬
zember hat die AusstandSbewegungunter martakiftischer
Einwirkung roch erheblich zugenommen. Der durch die
Arbeiterbewegung entstandene Schichtenanssail beläuft sich
seit iüvvembcr. auf etwa 806 600.

Die ttohlenversorgung in der Rheinpsalz.
Pli . Karlsruhe.  2 . Febr.

Die Kohlenversorgung der Rheinpfalz wird vom 1.
März ab völlig unter französische Kontrolle gestellt. Die
Kohlenverteiliuigsstcllcin Saarbrücken ivird unter Aufsicht
des französischen Verteilungsbüros die Kohlenverteilung
für die Pfalz  und das ganze Saargebiet vornehmen.

In der Hand der Erpresser.
Hamburg,  l . Febr.

Die für heute vorgesehene Ausfahrt der aus 16 Schiffen
bestehenden ersten Staffel der deutschen Lebensmittelschiffe
sst bis zur Stunde nicht erfolgt und es besteht auch »och
keine Gewißheit, wann das geschehen wird. Trotzdem am
vergangenen Mittwoch zwischen den Reedern und den see¬
männischen Berufsorganisationen eine Einigung über den
Dienst unb über die Hauersähe zustande gekommen war,
hat sich der internationale Seenrannsbund diesen Be¬
schlüssen ihrer offiziellen Vertreter nicht gefügt nnb stellt
neue , viel weiter gehende Forderungen  für
-die Schiffsbemannungen, die vom Zentralverbanv Deut¬
scher Reeder nicht zngestanden wurden. Der Hamburger
AGR hat zugunsten des Seemannsbundes entschieden.
Zu den Forderungen der Seeleute gehört u. a. die Ein¬
richtung eines Schiffsrates, in dessen Händen die Dizipli-
nargewalt an Bord liegen soll. Hierdurch entsteht , die
schwerwiegende Frage, ob der Verband dieses Rätefystem
an Bord anerkennt, oder ob er die Schiffe unter eigener
Bemannung fahren lasten wird. So ist also das hungernde
deutsche Volk in die Hände von Erpressern gegeben. Die
Folgen der Forderungen der bolschewistisch verseuchten
Seeleute sind gar nicht abzusehcu. Es liegt auf der Hand,
daß der Verband das Rätesystem nicht anerkennt : er hat
ganz unzweideutig erklärt, daß er russische Manieren nicht
duldet. Die Seeleute werden von ihren Forderungen nicht
abgehen, was kümmert sie. eö, daß das Volk hungert ? Für
sie ist viel wichtiger, daß dir „Errungenschaften der Revo-

' lntion gesichert" bleiben! i„K. B."i

Zusammenschlüffe im Offizierrstande.
Aus Berlin  wird vom 31. Januar gemeldet: Wie vor¬

gestern der Deutsche  O ffi  z ie  r s b u n d, hat sich gestern
auch der Nationalverband deutscher Offiziere,
der im Gegensatz zum Deutschen Offiziersbunü eine poli¬
tische Kampsorganisatton bildet, gegen die von der Re¬
gierung beabsichtigte Acnüerung der Kommandogewalt aus¬
gesprochen. Hauptmann v. Jena b̂eklagte es, daß durch den
Erlaß der Aufbau einer disziplinierten Armee verhindert
werde. In der Aussprache kamen auch mehrere Unter¬
offiziere zu Wort, darunter der Feldwebel Suppe,  der
Führer der Sicherheitsgarde für dievRegierung . Dieser be¬
tonte die Notwendigkeit einer Verschmelzung des Nativnal-
verbandes mit dem Deutschen Offiziersbund. In einer Ent¬
schließung an den Kriegsminister wurde Abänderung des
Erlasses gesorücrt sowie der Wunsch ausgesprochen, daß der
Erlaß grundlegende Bestimnlungen über den Aufbau des
künftigen deutschen Volksheeres der Nationalver¬
sammlung  Vorbehalten bleibe und zu ihrer Ausarbei¬
tung Vertreter der Offiziersorganisatiouen herangezogen
werden möchten. *

Das geschlossene aktive Offizierskorps des schleswig-
holsteinschen Pionierbataillons Nr. 9, Lessen Garnison Har¬
burg an der Elbe ist, hat Harburg verlassen, um, wie der
Bataillonskommandeur, Major Meyer, bekanntgibt , an
anderer Stelle dem Vaterlanöe zu dienen. Begründet wird
diese Auswanderung des Offizierskorps damit, daß der

Der verhängnisvolle Brief.
Roman von Hedwig Conrths-Mahier.

s29. Fortsetzung.) sNachdruck verboten .)
„Diese Farmen lagen sehr abgelegen, weiter nach dem

Innern des Landes. 'Und wenn es auch selten vorkommt,
zuweilen sind diese wilden Stämme doch auf den: Kriegs¬
pfade. Bis hierher kommen sie aber nicht, denn sie wissen
ganz genau, daß sie hier schnell abgesaßt würden . Hasses
Expedition wird übrigens einen schweren Stand haben. Ich
habe auch einmal eine solche mitgemacht. Tie schwarzen
Kerle sind schlau und verwegen. Sie locken unsere Leute
erst in der Irre umher, bis sie schlapp werden, weil cs meist
an Master fehlt, und dann brechen sie plötzlich aus einem
Hinterhalt hervor. Hoffentlich kommt Haffo gesund und heil
zurück."

„Hoffentlich! Also du meinst, deine Farm ist sicher?"
„Unbedingt. Allerdings gibt es immer einmal Un¬

annehmlichkeiten mit der schwarzen Dienerschaft. Die Leute
sind faul und arbeiten nur . wenn sie burch irgend etwas
dazu getrieben werden. Sie lügen und stehlen, daß einem
die ' Augen übergehen: es sind eben Bastards . Jedenfalls
müssen sie immer streng und knapp gehalten werden. Und
das wird LM'a nie lernen. Sie ist viel zu weichmütig, und
infolgedessen wexdcn ihr die schwarzen Kerle viel zu schaffen
machen Da werde ich überall nachhelsen müssen.

„Alles in allem habt ihr also hier ein schweres Leben?"
Leo von .Holms Augen leuchteten aus dem schmalen,

sehnigen Gesicht.
„Leicht ist es nicht, aber ich bin zufrieden, weil ich weiß,

daß ich von Tag zuTag vorwärtskomme. Und ich bin Herr
ans meiner Scholle. In Deutschland hätte ich es mit
meinen par tausend Mark nicht so weit gebracht."

„Und gedenkst du, nun immer hier zu bleiben ?"
Gedankenverloren sah Leo von Holms vor sich hin.
„Mein Ziel ist, meine Farm so zur Blüte zu bringen,

daß ich sie in einigen Jahren gut verkaufen kann. Die
Eisenbahn wird ja nach und nach weiter ins Land geführt,
und dadurch steigt der Wert meiner Besitzung. Deckmaun
hat zum Beispiel dem vorigen Besitzer seiner Farm das
Zehnfache gezahlt, was dieser selbst dafür angelegt hatte.
So , hoffe ich, mein Exempel auch abzuschließen. Das wird
allerdings noch viel Schweiß kosten, aber dann habe ich auch
Mein Ziel hier erreicht. Und $mnt keKe ich nach Deutschland
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Solöatcnrat den größten Teil der aktiven Offiziere aus dem
Bataillon entfernt und an einige wenige das Ansinnen ge¬
stellt habe, unter entwürdigenden Bedingungen weiter
Dienste zu tun. Das aktive Offizierskorps hatte schon am
20. Januar den Dienst eingestellt, weil der Soldatenrat die
Bestimmungen der Reichsregierung über die Kommando¬
gewalt mißachtet hat. Schließlich sah sich das Korps zur Aus¬
wanderung veranlaßt, weil, so sagt der Kommandeur noch,
von keinem Offizier verlangt werden könne, daß er mit¬
arbeite an einer Richtung, die auf gegenrevolutionäre
Strömungen von links hintreibe.

Die Uönkgin von Bayern.
Tp. Amsterdam.  8 . Febr.

Ein Telegramm aus Münchs» sagt, daß der Gesund¬
heitszustand der Königin von Bayern sehr beunruhigend
sei. Man fürchtet eine» schlechten Ausgang.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. Februar.

Personalnachrichten aus dem Schuldienst. Ernannt:
Pfarrer Königs  in SchwcighausenMm Vorsitzenden des
Schulvorstandes in Becheln, Unterlabnkreis. — Endgül¬
tige A n ste l l u n a en : Seid.  Will )., ev. Lehrer, Berm¬
bach, 1. 1. 1919: Reeh,  Hugo, ev. Lehrer, Kemel. 1. 1. 1919;
Sud,  Josef , kath. Lehrer, Schwickershausen, 1. 1. 1919;
Adomät,  Wilhelm , ev. Lehrer, Eifa, 1. 1. 1919: Witt,
Klara , ev. Lehrerin. Okriftel, 1. 1. 1919. — Bersetzun-
g c rt : 58i e h m a n n. Wilh., ev. Lehrer, von Bechtheim noch
Limburg , 1. 4. 1919: Keller,  Adolf, ev. Lehrer, von Salz¬
burg nach Idstein , 15. 1. 1919: Giss «, Ang .. ev. Lehrer,
von Simmersbach nach Frankfurt a. M., 1. 4. 1919: K r eb s>
Wilh ., ev. Lehrer, von Halbs nach Frankfurt a. M„ 1. 12.
1918: Bernd.  Rudolf , kath. Lehrer, von Arnoldshain nach
Wiesbaden , 1. 4 . 1919; Dierks,  Hubert , kath. Lehrer, von
Eschborn nach Wiesbaden, 1. 4. 1919: Mannweiler.
Heinrich, ev. Lehrer, von Geilnau nach Wiesbaden, 1. 4.
1919; Betz , Karl, ev. Lehrer, von Brcitbardt nach Wies¬
baden, 1. 4. 1919; Krause,  Wilh ., ev Lehrer, von Botten¬
horn nach Cronberg, 1. 4. 1919.

Staats - n»d Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate
Hat zu erfolgen am 6.. 7. und 8. Febr. von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den Ansangsbnchstabn W bis
einschl. Z und anßerhaib des Stadtberinas . Die ans dem
Steuerzettel angegebene Straße Hst maßgebend.

In der Machtbefugnis der Polizeiorgane hat stch nichts
geändert. Trügerische Vorstellungen über die neue Freiheit
verhalfen einem Bürger in N. zu einer Bestrafung wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt . Der Bürger hatte
über die Polizeistunde hinaus in einer Schankwirtschaft
verweilt und wurde beim Verlassen derselben ans der
Straße von einigen Pvlizetbeamten gestellt. Diese ver¬
langtet . Auskunft über seinen Aufenthalt in der Wirtschaft
und über seine Person, was er in seinem Frei 'beitsgesnhle
entrüstet verweigerte. Ebenso wiüersctzte er sich seiner Ab¬
führung zur Wache. Di« Folge davon mar eine Anklage
und gerichtliche Bestrafung wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt.  Die dagegen eingelegte Revision
verwarf daS Oberlandesgericht. Nach wie vor habe die
Polizei das Recht, Personen festzunobmen. die sich weigern,
die zur Feststellung einer vermuteten Straftat erforder¬
lichen Angaben zu machen.

Umsatzsteuer und Entgelt, lieber den Begriff des um-
satzsteuerpflichiigen„Entgelts" für ausgeführte Lieferungen
und Leistungen herrscht auch heute noch große Unklarheit.
Zwar liegt das Entgelt in der Regel in der Barzahlung,
aber dennoch gibt es noch zahlreiche andere Formen . So
die Verrechnung (Giro, Kontokorrent), ferner die Hingabe
von Schecks und . Wechsel. Ferner gilt als Entgalt die
Leistung eines jeglichen Gegenwertes, indem z. B . ein
Schneider für Lieferung eines Anzuges einen Schinken
eintanscht. Weiter fällt unter den Begriff des Entgeltes
das Abarbeiten und Abverdienen einer Lieserungsschuld.

Bolkslesehalle. Ihn Monat Januar betrug die Zahl
der Leser 1879, die der Leserinnen 447.

Kinos , Unterhaltuny unö Vergnügungen.
VergnUguugSxalKstGroß-WicSbaden. Man muß sich zu hel¬

fen stvissen! In der Zeit der BerkehrSschwierigkeitenund Per- ,fonenspcrre ist es kaum möglich, alle 14 Tage ein vollständig
neues Programm mit durchweg neuen Kräften heraus,zubringen.
Das darf aber eine rührige Direktion nicht anfechtcn. Man
nimmt dir alten bewährten Kräite. die man hat, und stellt mit
ihnen etwas neues zusammen. Probatum est! So ist die Lokal-
Burleske „Wiesbaden, wie es weint und lacht" entstanden, ein
Schlager, der 14 Tage lang gefüllte Häuser bringen wird. Er
ist so recht mit echt rheinischer Faschingsluft erdacht, kein Wuu-

zurück und kaufe mir eine idyllische Klitsche, auf der ick
meinen Kohl bauen kann. In einer schönen, fruchtbaren
Gegend mutz sie liegen. Das ist mein Ideal ! Für immer,
nein , für immer möchte ich nicht hier bleiben."

„Du imponierst mir, Leo! Bist doch ein ganzer Kerl!
Und wenn du dein Ziel erreicht hast und nach Deutschland
zurückkehrst, dann klopfe doch zuerst bei mir an. Ich habe
da in Thüringen von mütterlicher Seite her ein Gütchen
geerbt, das wohl gerade so recht für dich passen würde. Ich
möchte es gelegentlich verkaufen, weil es von meinen
anderen Besitzungen zu weit entfernt liegt. Das sollst du
ans alter Freundschaft billig haben. Es liegt im schönsten
Teil des Thüringer Waldes und in fruchtbarer Gegend.
Ein tüchtiger Wirtschafter, der seine Augen selbst überall
hat, kann daraus etwas machen."

„Das will ich mir merken! Verwahre es mir so lange.
Aber nun auf das Zunächstliegende: Haffo sagte mir , du
kämest mit nach Holmseck. Darf ich hoffen, daß du längere.
Zeit Lei uns bleibst? Oder gestillt es dir hier auf der Jlona-
farm so gut, sodaß du dich nicht fortsehnst?"

„Nein , mein lieber Leo! Hier bin ich nun hergekommen,
um ein uns fast gewaltsam erpreßtes Ehrenwort einzulöscn
und — um solange als möglich mit Haffo zusammenzu-.
sein. Am liebsten wäre ich ja noch weiter mit ihm gezogen,
hinter den schwarzen Kerls her. Aber ich will das aus ge¬
wissen Gründen doch nicht tun. Hier auf der Jlonafarm
bleibe ich aus keinen Fall langer als bis morgen. Die schöne
Frau Deckmavn kokettiert zwar momentan nur mit Haffo,
dem sie schon aus dem Dampfer keine Ruhe gelassen hat,
aber wenn er fort ist, nimmt sie am Ende auch mit mir
iürlieb ."

„Da dürftest du dich nicht täuschen! Sie versucht, jedem
Mann gefährlich zu; werben."„Oho! Hast du dich an ihren schwarzen Angen etwa auch
verbrannt ?"

Leo von HolmS zuckte die Achseln.
„Vor zwei Jahren , als ich sic das erstemal sah, war ich

kopflos in sie verschossen. Du ahnst ja nicht, wie in dieser
Weltabgeschiedeuheiteine schöne, elegante Frau auf einem
wirkt ! Aber das ist nur Sache der Sinne — Strohseuer,
das schnell verlöscht. Sie muß ihre Dutzend Flirts im Jahre
haben, sonst ist sie nicht zufrieden. Im übrigen ist sie Halb¬
blut. Und dich lockt es also nicht, dich an ihren Triumph¬
plagen spannen zu lassen?"

der auch, wenn ein Komiker wie Karl Save seine Hand — „ ,
seinen Witz — im Spiele bat. Einzelne Szenen sind
Schreien komisch. Mehr soll nicht verraten werten. Das übrig,Variateeprogramm kommt aber dadurch nicht ins v>intertresfr»
Auch es ist völlig iinmestaliet und wirkt wie neu. zumal auch
frische Kräfte vier Nachtigallen, ein Damcnauartett. und sC
Greb. ein Transvarcntmaler von künstlerischer Eigenart.
gekomnien sind. _

Deutsches Turnen.
Der Turnverein Dotzheim konnte im vergangen

Jahre auf sein 70 jähriges Bestehen  zurückbliz^
Er hat jetzt eine Mitgliedcrzahl von 236 aktiven und vast,;
vcn und 30 Zöglingen . 159 Mitglieder waren eingerüch
10 sind in Gefangenschaft, 4 werden vermißt und 2g ^
gefallen. 3 wurden mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl. nutz z,
mit demjenigen 2. Kl. ausgezeichnet. Der Verein beteiligt,
stch mit gutem Erfolge an mehreren Turnfesten, so ^
dem Feldbergfeste, an den Sedanwettkämpfen in Diebritz'
und an dem Ganwetturnen jugendlicher Turner j„
Schierstein. _

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Sanitütsverein. Die Mitgliedcrzahl beträgt 811. $i»
Einnahmen belaufen sich ans 5933 Mk., die Ausgaben aaf
5866 Mk.. für Arzneien usw. wurden 4454 Mk. veranSgsi,.
DaS Gefamtvcrmöqen des Vereins betrügt 7647 Mk. a<$
sierer Heil, der 16 Jahre lang die Kassengeschäfte führte,
trat von seinem Posten zurück, an seine Stelle trat
seitherige Schriftführer Lehrer Faust und an dessen Stele
Architekt Willy Klee. .Erbenheim.

Die zweite Holzversteigeruna fand im Distrikt „Unterer
Wolfsschrecken" statt. Für ein Klafter buchenes Knüppel¬
holz wurden 130—135 Mark und für 106 buchene Wellen
bis zu 100 Mark gezahlt.

Preissteigerung für Pferde. Bei den letzten Pferd«,
Versteigerungen, die von der Landwirtschaftskammerund
dein Dcmobilmachnngsausschnß des Landkreises Wies¬
baden abgchaltcu wurden zeigten die Preise wieder trat
bedeutende Steigerung . , Für gut imstand gehaltene Ar.
beitspserdc wurden bis zu 4000 Mark gezahlt.

Nambach.
Militärische Auszeichnung. Dem Gefreiten Rudols‘

Ehrt  st von hier, Sohn des Stuckateurs P . Ehrist, wurde
da? Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Vermischtes.
Kiudcsmord. Tie Wiener Behörde ist nach einem Jahr

einem gräßlichen Kindesmord auf die Spur gekommen.
Vor einem Jahr hat die Nichte eines hiesigen Straßenbahn- ,
schasfncrs, namens Höß, ihr neugeborenes uneheliches Kin¬
in heißem Wasser verbrüht und die Leiche dann im Ösen
verbrannt.

Anfhebnng der Theatcrspcrre in Wie». Vom nächsten
Sonntag ab erfolgt in Wien die völlige Aushebung der
Theatersperre , sodaß dann also wieder alle Theater nnd
Vcrgnügungslokale täglich geöffnet sein werden.

Der Ueberschntz einer französische» Gefangene!' zeitun«.
Laut „Marin " bat die .Zeitung der französischen ßkffltwttej
inr. L a ger von Schneidemübl „Le Tas de Blagues'
einen Ueberschntz vA, 6600 Mack ergeben. Bei Antritt der
Rückreise nach Frankreich am 86. Noch wurde in littet
Versammlung der Gefangenen beschlossen, öie'en Beim,
einer wobltät gen Stiftung in Paris zu überweisen. T«
8600 M. wurden dem Fonds der „Freunde der Blinden
zuscfüürt . |

Die Grippe -Epidemie in Australien. Wie über Avisier-i
dam gemeldet wird , berichtet die „Times" ans L-idney Ml
Ausbruch der Grippe-Endemie in Australien : T :c The«»
KinoZ und Schulen sind geschloffen. Das o k verlaßt W
Städte und sucht Zuflucht ans dem Lande. "

erzielen Sie meist schon
nach kurzem Gebrauch,
d. herrlich erfrischenden
ZahnpasteClUorodoBIMi
Vorziigl . Vorbeugung*!!
mittel bei BazilTen-ln>

fektion dm -oh die MundhfiMe (Influenz *, firtupe -usw .l. Überall zu hoben.

Weile Zürne
SchrstUelmng: Bernhard Gretbu ».

Berautwortlich für d-utschc nnb auSmärfifle Politik: B . ©tothu «,
für Kunst, WiffkNfchast. UuterhnltungS. und voikSwirtschastichen
B . E . E i sen ber grr: für Etadi - und Landnachrtchte ». Gericht
Sport : i. B . Han » Hüneke ; für die Anzeigen: J o h. B a ß!«>i

fümtlich in Btcrbadcn. .
Druckn. Verlag der Wiesbadener BeriagL - Anftalt

„Nein , Leo, ganz bestimmt nicht,"
„Also, du kommst morgen mit nach HolmSeck, «

hoffentlich ans recht lange. Wie gesagt, viel Komfort ka««M
dir nicht bieten, aber vielleicht gefällt es dir doch rer
Du bekommst jedenfalls ein getreueres Bild von Sudiveo
asrika in Holmseck als hier." M

Platen zögerte. Seine Augen flogen zu Lena
Holms hinüber , die noch plaudernd mit Fräulein
beisammen stand und in demselben Moment zu ffi* ‘“l
übersah, Als sich ihre Augen begegneten, wandte sie lief)
rötend ab. Da richtete sich Platen auf. U

„Also gut, Leo, ich komme mit nach Holmseck und
auch gerne deine Gastsreundschast für längere Zeit “ri
nehmen. Aber du sollst wiffen, weshalb ich es tue. Du mw
es aber als ein anvertrautes Geheimnis betrachten.
gib mir dein Wort daraus."

„Du hast mein Wort." , >
„Ich danke dir . Also: Deine Schwester hat einen NM

Eindruck ans mich gemacht. Ich kann und will nochW
sagen, daß ich sie liebe — es liegt eben erst eine » ‘
Enttäuschung hinter nur . Haffo eiste mich deshalb zü«M
energisch von meinem Trübsinn los und verordnete n
diese Reise. Luftveränderung heilt ja so manche
Und dann lernte ich deine Schwester kennen. Ihre,
liebe Art legte sich wie Balsam aus mein verwundetes
müt. Sie hat mir herrlich geholfen, mich wiederzua»°
Und ich bin nun in dem Alter, ernstlich ans Heirweu
denken. Ich bin eS meinem Namen schuldig, eine
zu gründen . Euer Geschlecht ist von ebenso altem Ade;
das meine, deine Schwester wäre mir also völlig cben-U-,
Und ich glaube, ich könnte mit ihr eine sehr harmo«»
Ehe führen . Aber unsere Bekanntschaft ist noch zu kurz,
will deine Schwester jetzt noch nicht mit Fragen besmrW
ob sie mir gut sein kann und mir angeboren will. -
ihre Hand nicht ohne ihr Herz verschenkt, weiß ich: i«
sic sehr gut kennen gelernt. Sie soll Zeit haben,
zu werden über ihre Gefühle, und soll mich vom ^
kennen lernen . Deshalb bitte ich dich, gib mir Gelehe»*'
ihr noch näherkommen zu können. Vielleicht entschnc«
sich doch dann , mit mir nach Deutschland zchrückzukehrenL
als meine Frau . Aber das alles ksteibt unter uns '" ,
will nur ganz offen meine Absichten vor dir ausbre»
Darf ich also mit nach Holmseck kommen?"

■ Leo von Holms faßte Platens Hand. (D»rü-

I
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Pbilivvsvergstr . NO. P . I., 4-Z.-
W., Hchv.. unterm , los, o. lv.4

Röderitr 40. P .. 4-8im .-W.. K,.2' lf. Gart . nkw. s. o. sogt, t

SKtzeilliojjlkiitze1,
Ecke Langgatze. 4-Zim.-Wba.
«drontiv. zu verm. Näh. B.
Bambnrae r Lonaqaiie 7. b

rannnüstr 11 1. ickön 4-B. »
W. Bad el. L.. Aus?,, sos.
od. loäter . Näd. 1. Stock. <

□□onnnnDnDDDODaonnn
^ 3 öimmer §□□□□□□□□ooDnnaaanna
Binaertstr . 1. 8 Zim. m. Zub.b
Weilritzstr. 3. Gtü. 1.. 3 Z.. K.

und Znbeb. zum 1. 4. oder
srülier -u verm._ t

Wagemannitr 14. 3 4-Z.- W.
Nüb. Kinäsle 11. 2. St . 4

M ttieine Wohnungen s»
«SwBEA 2 Zimmer S5BH » M
Adlerstr . 59. sch. 2 Z.-W. 1. Aeb.
Adlerstr . 59, 2 8 . n. K. z. 1. 4.
Rdlerstratze 68. Htb. Dach. 2 Z.

m. K. ioiort zu verm. 4
Blücherslatz 6, Laden m. anschl.

2 Zimmer -Wolm. zu verm.
Näh. Part , l._4

Blcichstr. 45, 3. St .. Da» . 2 3 ..
Gas . Ablchl. 1. 4. 4

Doöbeimer Str . 169, Vdb., in
kreier, gesunder Lage, schöne
2 Zim.-Wobn. zu verm. _t

Dotzb. Str . 171. 2 ki. Küche
!i K. ver 1. 4. z. v. 81. das. u.
Bismarckring 3 b . Mo oS. 4

Eleonorrnktr .. Vdb., 2 Zim. u.
K. Näb. Nr . 5. 1. St.

Eklenbogeimaste6. Htüs .. 2 3 .,
Küche mit Oias m verm.

idnrtiugklr. 1. 2-Zimmer-Wobn.
i>' iinMich 20 Jf_ 4

Öcllimiiidsir. 27, 5tft .. 2 Z.-W.
önSerHr . 13. kl. 2-.8 - Dm an

>-!,!» j ‘ fgf p.Ili V  iHf.n 8 r
SockstSttenstratze 9, Htü. 1.

2 Zwcizim - u. 2 Einzim.-W.
_ «. 2;nzus. zw. 10 u. 'A2.  4
FSaerftrech« 12. Stb . !.. 2 Zim..

Küche zu vermiete::._ t
KtrÄgaste 19. SintcrbanS 2, Dt.

2 Zimniei und  KiicLe,_ +
Kirckmaste 19. Maiilard .- Wob«.
_ 1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4
Kleiststr. 13. 2 Zimnicr -Woü-

ninin en zu verm. Näh. Pt . 4
Kl. Achwalbacher Str . 4. Dach-

wobu.. 2 Zim it. Köche im, 4

A . SchW6 !mcher Sir . 4,
2 Zimmer u. Küche lDachl
zu vermieten,_4

Lebrstr. 12. Mittelb . 1.. 2 Zim..
Küche u. Keller zu verm. 4

r'kbrltr !2. v . I. St „ 2 Z.,0
Manera 3 5. 2 Zim., Kü. und

Kell zu verm . R . i. Laden. 4
Mntelttr . 3. 2-Z.-W0I111 Näb,

Kirchgaste II . 2. Stock. _4
Rcrostr 18. kl. 2-Z,-W m, K. u,

Kell. z. v. N. Lebrltr , 15. 1. 4
Neu gaste 15. Eine 2-Z.-W. m

Küche 11, Mails. Seitenb 4
»Rtiri»qa«cr St , 5 Vüw. 2 Z. m

Klich.-Ren , a, best. D, abziia.4
Oranirnstr . 29, Vdb., b. Mans.-

Wobn., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Näb. Part . 4

Röderitr . 3. vtb, , kl. 2-Z.-W. 4
Röderitr . 4. 2 Zim . u. Küche.

ffiloiett im Abschluß. Anzm.
_ von 3 Mir ab._r
Scknvalb. Str . 87. 2 8 . u. Zbb.4
Schwalback. S4r , 85. stb. D.-W..

2 3 .. K.. G. bist, z. v. N. « . PZ
Sedanktr , 5. H Dachw. 2 Z. u.

Kü. a ioi, od. sväi z, vm. r
Sieiiigaüe 23. 2-Z.-W >. 0 sv.l
Steina . 33. Dachst., 2—4 Z..

ganz od, geteilt ans sol, +
Steina 34 2 .8 u K a. m.WNt.4
Walramstratzc 12. Htb. 2.. gr.

2 Z.-W. l , 4, 10, N. V. 1. r.
Stittftr . 24, Hlb I. ich. 2-Z.-

Wobn., Küche u Mansarde
ioiort zn vermieten 4

Wellrrbkir.'. Hü,. 1. u. 2. St ..
2 3 .. Gas 1. 4. Näb. Bork-
stratze7, 1. St . r. 4.

□□□□□naacaannciaoDDC!
^ t Zimmer g
P’-inDnoannnannDnanoa
Adlerstr. 9. schöne 1-3 - W. 4
Rdlerltr 35. !-Zim.-2Bnbn. 4
Adlerstr 44. V. 1.. 1Z . u. K m,

G, u. Ablchl., KeN.. sw. kl. W.
i. Stb , Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr. 44. Dackw.. 13 ..K-. K.
s. 0. sv.. 12 M.  z . 0. N. P . t

Adlcrftratzc 48, 1 Zimmer und
Küche. Dachwohnung._t

Adlerstr. 59. 1 3 . u. fl., Da» . 4
Adlerstr 59. 1. Zim. 11. fl. 4
Adlrrltr 68. 1 80m 11 fliiitie .t
Bleichst >5. 1- n, S-Z.-W ' o,l
Giikilciionltr, 12 'Irtivw , iZ , n.

fl Vdb, Näb 8106^ . rt . *
Göb enstr. 19. Stb .. 1 Z.-W. Avr.
Sartingstratze 0, 1. r .. 1 Zim.

u. K. zu vermieten._+
Sartingstr 11, kleine Wobna.

Zim. n. Küche auk sofort,  4
Sartingstr . 11. kl. Zimmer n.

Küche St b._ 4
Selcnenktr. >77Dachz. u. Kü.,
s2 ^ l mtl. auf fofort zu vm. 4

Hellmuiidktr. 52. 2. r .. iro. Zim-
mer z„ vermieten _t

Serniannstr 3. 1 3 . 11 Kn. 4
Sermannst 3 1 8 .. K, m Abichl.4
•'öfrwnniiSir is S' N 1 Zim
haiser -^ riesr .-Ring 52. Bn . L

schöne Mans.-Wobn., 1 Zim.
u. Kn an nnr rub, anst Per¬
son lBeamtinszuoerm . 4

Kellerstr. 3, Prt ., 1 Z, u. K. 4
Lekrstratze 12, Htb. 3.. 1 Zim ..

Kücheu. Keller zu verm. 4

Ksnulhli !« KrOk 1
grobe?, bell. Krontfvib-Zim.
an ruhige Perlon zu vm.  4

Ludwigstr. 10. 1Z. n. Sii. kür
12 .U  man Nab Laden  *

Marrritr 12  vtb, . 1Z . u. R
zu verm. Näb. Vdb, 2. r. *

Mauern 3/5. 1 8 . m. West, u
Herd, ». verm Näb, 1. Lad. 4

Mauritiudstr 4. sfrrlv. - Z. ioi.
zu vm. Näb. dai. -Zrontso. ^

Mickelsbcrg 12. 1 Zimmer
3. St . an rub. einz. Perlon
zu verm. Näb. im Laden 4

Moritzstr. 56. Part ., schön gr.
ft-rontsviL-t' imm. zn  ver m. 4

t »r. 3 ., Kü, u. Svetiel ., Jt  21
Sb 2. St a. los, N, Rbein-
ktr. 85 bei Gottwald i. Lad,4

Röderitr , 3. vtb7 " 43 n, K, 4
Rödrrstr . 4, 1 Zim. u. Küche.

Klosett im Abschluß. Anzus.
von 3 Nbr ab. _ 4

Römerderg 8 V. u. S lZ .n. K.t
«ömerb , 4 S 1 Z. K R.V. 1.4
Soalgaste 28. 1 Zimmer und

Küche zum 1. Kebr. 1919. 4
Sibackitstr. 4. 1 Z, n. K.. K. G. 4
Schgrizboriiltr lS . I Z N,P r ♦
Sauerst . Str . 20. Htb.. 1 Zim.

u. fl. zum  1 . Avril._t
Scknvalb Str . 83. Dackw.. 1 Z

unfe flücke. toi,  zu verm. 4
Schiralbacker Str , 75, Htb 1.,

gr. h. Zsm., GaS zu verm. 4
Steingaste 16. Hinterb ., i Zim,

und Kisch« zu verm._ 4
Scerodenstr . 2. 1Z. Kü. u. kl.

Kamm. i. T-achst. auf foforl
bill. zu v. Ä. WieSb, Kroneu-
Bran .-A,-G, Sonnend St 4

Stlftstr , 24. H„ 1 Mansarden-
_zi m mit Znbeb ni verm 4
Az«!r,mst 4 1 .8 Ad'chi, K.t
Welramstr. ?!,- Z. 11. flü.
Walrainstr 31 1 Z, >1. fl. N.

be> Tremns r. Stb . !l, >
Walramstr . 31 l»ü~ 2-Z.-W i.

ui . N b Drem nS. i. S 2_ 4
Walinier Str 3. lll, , bei Müller

1 Zini u Kü. a 1, CH.  4
Westridstratze 35, 1 Dachzim, 11

Küche zu vermieten,_+
Sorfftr , 7, Stb Pt .. ! Zim. u.

Kücke. Gas zum 1. 4. _4
Porkltr 8 tfrtiv . I-Z.-W. zu

verm Nabere? Sinterbans
1, Stock bei Schmidt 4

U« « -»z» tS8« N» ASi« B» » ST
Z Wabnunaen ohne nähere Z
«wsiiNÄ Angaben
Adlerstr 25. 1- 1 fl. Wba. v 4
Adlerstr, 67. 1. 2 3, 4 - Zim.-

Wobniing und Remise, Kob-
leniaaer , 2 Seulveicher und
Stalluna auch einzeln, Näb
daietbst _4

Bletchstr 25. Dckiw ioi nrgip.t
Dosth. Dir . 64, gr. f. bell. Tout.

ab 1. 4.. 450 M.  Näb . Pt . 1,
2 kleinere Ällabnuiige» zu vm..

Htb., Neuggüe 22 i Schill' ! 4
Serrickiaitt. Wohn Parkstr . 2V

aui ioiort . Näher llditeiner
Strotze Nr 25. _4

Schackistr. 6, kl. Wobnuna »u
verm, monatlich 17 .H.  4

Sckacktstr 6 ich kl, W, z. om,4
TounnSstr 89, ick Ms. - Wbg,

a. -einz. Perl . a. sos. z. v. 4
«BB » BBSg* » aR « aBa « aa«
! Wohnungen in umliegenden A
■BEBwn Semeindtil « r»W« W»
Villcnviertcl Erbcnbcim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern , vor 5 Zavren
erbaut Zrntr .-Seiz.. 2000 c,w
Gcmüsegart , 80 Obstbäume,
Haltest, -d. el. Baün Linie 5,
Wicsbad. Str . 33, Mietvrcis
3500 Ji.  Belicht . 12—8 l!br .4

Dokbeim. Rdeinitr , 22. \ Z.. fl.
N Wiesb Dovb Si 101V P,rZ
» « LL '<S« aSUS » B» 88S » SL!
A Möbl. Wohnungen, Zimmer, ZMansarden
Arndtstr . 8. Part ., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlaf»., rlbschl. ». »

Adrlheidstr. 63. 1.. möbl. Wobn-
und Schlafzim.. Südseite , an
rubioen dllleinmieter._4

Herrjltzsjtl.Ai
möbliert oder unmöbliert . mit

arotzer keiner Diele 11 Zim¬
mern. 2 Bädern >nw. mo¬
dernen llnstallationen und
groß., alten Garten . Main-
zer Str , 27 zu vm, Näb, das.
im Büro , Televbon 1415. 4

ileiiitllkche1, ' ■
möblierte Wohnung, 3 Zim.
und Klicke zu vermieten . 4

Dotzheimier Strotze 83,
2. Stock links, Süds ., mod.
einacr. Wobn- u. Schlafzim..
2 Bett ., elek. L.. Telefonanl.
ev. auch einz. 1. März . Anzn-
seben von 2—4 Uhr._4

Hcrderltr . 25 el.m.W.» n Schl r
Karlstr . 37, 1.. 3—4 gut möbl,

Zim, Näb. 3. St . l. 4
B leichst 25 1. r.. fl. nibl.3 .biU.4
Bülowstratze 2, 1., gut möbl.

Zim. lelektr. Licht) mit oder
ohne Pension._r

Dodtz. Str , 55II .. sch. mbl. Zim.
mit od. obn« Pens, zu verm. 4

Dosts,, St , 162. V. i. m. 3 . r. v.4
«frankenttr. 10, 8. St . I, bill.

Geisbcrsstr . 28, G.-Eing, Dam-
bachtal 11 mbl. Z. m. Kochg.4

Serderktr . 22. 1. l. schön mbl.
Zim. m. 0. obne Krübit . z,v.4

Karlstr 2. eins. möbl. Zini-
mer flochaa?,_i

Karlstr 2. Pt , Schielst, u . i
^ »rlstr 37 1. r, . mbl. .'liw

mit ieo, Ging koior
Sckön möbl. Zim. »n, ieo. Ging.

los, z. verm, N. Moritzstr. 354
Schwalb. Str . 4. 3.. gut möbl.

Wobn-Schlafz., auch an ält.
etwas ickleoebed Sni z v 4

Schwaivacker Str . 57 2. r.,
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdio
zn vermieten _ +

Schwalb .Str .73,1
s. u. eins, mbl. Zim. zu vm.4

Aalramttr . 8. ll. links, möbl.
Zimmer zu verniieten. f

Walramstr . 8. 2. St . (.. ick. mbl.
Zimmer sofort zu »ermieten. 4

Ralramitr . 8. 2.. ickön möb!
_Zimmer bisti»._ 4
Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m

m. KvÄof. ft.  I. HanSarb. z. v.4
Reonstr . 10. mbl. o. leere Man¬

sarde. m. Oien fotz ob. ivät .4
«MLWWSB Leere « NKW» WI?1
D Zimmer u . Man -arden ^
Adlerstr , 18. leere Mansarde . 4
Elt» Sir . , 4. Mtd .. 2 ar . t. K.r

Karlstr . 9. leere Mk. m. flockb..
auk fuf. Näb. 2. Stock 4

Kitckgaise 11, 2. St ., l. Mani.
mit Kockberb sol. zu vm. 4

Lebrstr. 15 l . St ., 1Mani , an
einz, Perl , an? los, zu vm. 4

vranlenstr . 33, Mans. m. Herd
u. GaS zu verm. Näb. Kel-
schenback Adolkstraße 8, 4

Moritzstr 43. große belle Maul.
»u vermieten.

Rieblstr 3. ich. Manl . an einz.
Perl ad. z. Möbeleinstelleu. 4

ÄI Schwalbackrr E-tr . ft. frh.
nr Wrmf mi» <F»trfvc T

Schwalbacker Str . 45, Mittel¬
bau, große, heizbare, leere
Mansarde z» vermieten, 4

Sckivalbo-' er Str . 45. Mtb.. 1
gr. beizb. Moni a i"s > n 4

Sckwalb, Str . 73. 1 1 od, 2 l,
Mani . m. Herb, a. rub , Perl 4

Derrobenstr, 7. Moni , m, Herd.4
Seerobenitr . !>. Stbs ., ar . ieere

Mansarde zu verm.
Seerobenstr , 9. ar 9hl m K, 4
Scerobenstr , 9, gr. l. Giebelz.

z. Einstellen v. Möbel. 4
Walramitr . 28. Mans.-Zimmer

zn verm. Nö'b. Partpi 'i'k. r
WSrtdstr 20. 2.. ar . b. Mani . 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Ä' aele-
6 i e r ^ orfftroftc tt.

FKuldä ' unNenxrr . 4
2 Mani . z. Möbeleinstell. zu

. verm Näb. bei Gottwald , 4
Z-e!dstr. 10. leere M,'.ni, »u vm, 'l
Feldstr. 10. gr . beizb. Ms. z. v.
.̂ eldstr, 26. >. Dackz, zu vni. 4
rftankenstr 22. 1 leer. ar . Zim.

Vdb. zu verm . Näb , 1.  St . 4
Gueilenautt . 12. P .-Z. m. Neb-

Gel. iSZ z. v. Köller.V.P .r .4
Selenei-.str. 17. gr. I, Z. z. vm. ^
Selkneiistr. 17. ein ar . leer. Zim.
_ .ni i sofort zu vermieten . *
Herver't 25.Hchv. I. >>i tiv«, ,vZ
Qervnflartenitt . 15. 2 fl. inein-
Riederwstr .il P .-Z.Mbl .-Einstt

anderoob. Mi . z. v. N. Prt . 4
Sockstättenstr >«, I beizb. Man-
_ l irbe ruf ioi zu oerm t
Ütarcumicr Str 4. ickön. groß.

irrontsvid - Zimmer an rub.
ignbere Person zu verm l

LiirrmburgvI . 2 Prt . !. Mani.
an rub s,zitb Verl -u »m. •!•

izroutivittz m. Kockb bill. z. v.
N Beckmonn Lnrembst.7,

Marktftr >2 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Mäbel-Einstellen z. vm. 4

t—2 icköne l. Z., a. i. GeickitSz.
zu verm. N. Moritzstr . 35. 4

Marktstr . 13. 2 leere Zim. aui
1. Jan . 18 z. v. N. 1. St . 4

Michelsberg 12. 1. St .i großes
leer. Zimm. z, Möbel - Ein-

_ste llen z. vm. Näh, i. Laden.4
l Mans. ans ioiort zu vm. N.

^rouienstr 38. S >itt!>, ! 4
Oranienstr . 35. 2 Maus. z. vm.

Näb Mitteibau 1 St . !ks, 4
Rbeinstr . 117, 1 leeres Zim. 4,

Hausverwaltung zu Perm 4
'Hicdlstrotzc 4 heizbare Man-

iarür GaS. 4
Rönierderg 14. i.  V. ich I. Z.,

Kockoien. ke«. N. Vdb. >. 4
Sedanstr . 1, gr. leer. Zim.

Hart . Näb. 2. St , links  4

Z Geschäftsräume, Lageekeller§
km« « « » « « «fw. » » » » » » » «
Wirtschaft zu vermieten . Näb.

Wellrihstraße 57. 1. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten, Rbolsitr 0, 4
Bertram «, 25. arötz. Lad, nebst

Laaerr z. n N Bür » Stb *
Adlerstr, 43. Part , schön, groß

Loben billig zu vermieten . *
Laden in welch, bis ietzt eine

Schumacker-Werkst. mit out.
Erkola war , zu verm, Näb.
Albrechtstrotz, 5. 2. Stock. *

Laden o. Monat M 30 zu ver¬
mieten Bismarckrivg 17,

BiSmarckring 39. Laden mit
- Nebenramn , mit ober obne

Wobnung, Näb 1. Stock 4
sfraukenst.lb ar , l 8 . L,Kcko4
Laden llrankenstr. 19. n. Nina.
_ mit aber obv, 2-Z,-Wobn 4
kfrledrickstr, 39, Ecke Neuaaüe,

gr. Ladeviockal«. kl. Läden zu
verm. Näheres 3 Stock.  4

Co. 100 Omtr . gr. helles
«tzeschLftSlokal

mit auffällioen Schaukenst..
im I.StockdeS HanfeSEllen-

\ bogenooffe 12.
Johann Wolter.

1972 Ellenbooengaise12.

Steinoallk 23. l. leer. Z. fos.4
Walramitr . 37. gr. leer. Dachz

fuf zu oerni R Vdb Prt . 1
WSrihktr. 8. Part ., sin leeres

Zimmer im Lbickluß zum
Unterstellen von Möbeln
Mi vermieten _4

Bleichi!r 39. i Mans. z. vm. 1
Vertramstratze 26, l. Mansarde

zu verm. Glaser._4
Dv««.Sk.31P Mi . Mbieinst .4
Sellniunditr . 27. l. b. Ms. z. v. t
Seümiindstr . 31. Vdb., 2 «inz.

beizb rNani. »u verm. 4
Hcllmuudstr. 31. 2iüd. beizb.

leere Mani . zu verm. 4
Karlstr . 2 Moni , z. verm. 4
Karlstr . 3. Mani . mil Waller

und Kochgelegenheit. ch

Elt » Str 14. gr . Lab m. 810.4

Eingrotz.Laden
Friedrickktr. 16 o. kok.' ob. kv. ».

«erm. N, 1. St . r daselbst.'k
Gneisenanstr. 2 . Eckladen mst

mit Lodenzimmer zu verm. *
Laden tSelenenstr . 29» m. od.

obne Zim. z. vm. N l̂d. Hoff-
mann Emier Strotze 43. 4

Laden.
Säsuergalle 3. aus ioiort zu

verm. Näb. bei W. flaovus.
Kl Weberoaste 13._ +

HÄMIiStzW 24
Ecke Rleichskr.. kl. Laden z»

verm Näb Bäckerei_ +
Metzgerei

Serderste 6 lleitb . Strautzl . m.
Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . SlUrastr. 11 bei Becker. 4

Langgajje
l

mit zwei Schaufenstern zu
vermieieu. Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqaasse7._

Marktftr 13. Laden m. o. obn«'
3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .4

Hoikeller. 150 am , bell u. luftig
mit Waller und GaS für 50 Ji
monatlich. Näheres Blücker-
itrafte 29. Hausverwalter.

Mittelste . 3. Lade». Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
flircbaalle ll . 2. Stock.  4

Morktvlav 8 ldirekt a. Markt,
gute VeikebrSl.l . grotz.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. ioi.
od. ivät .. eventl. mit Woh¬
nung. NäbereS Büro Par-
terie links. 4

Sstauritiusftr . 5, schön. Laden
m. 2Fenst .. der fick auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetengesch. Wilhelm Ger¬
hardt . Äauritiusstratze 5. 4

Mauritiusftr . 6. Laden m. Kü.
n. Lager. Näb. !. Stock. 4

Moribstr 11. Laden m. 3 Zim.-
Michklsberg 12 2 Räunie als

Geickäitsst t v N. dal. Lad
Wobn., reich!. Zub. z. 1. 4. z.
v. R. Kais. Fr .-Rina 56» Pt.

Laden
Neroitratze 12. ii.  Kochbrunnrn.

m. Zim.. Kiickien. ar. Keller
z. 1. 4. zu vm. Näb. 2. St . 4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Neroftratze 28 bei Sauer . '
Nömerbero 19. Lad m. Wa. u.

fl Wba Herrvoartenstr 13 4
Rüdesbeimer S4ratze 34,

Werkstntte oder Lagerraum
mit Waller . Gas und elektr.
z,!rof+-’v;fei turnt._ 4

Laden Säiarnborststratze 7 zu
vermieten Näheres Hinter¬
baus 3. Stock._4

Haler » ei
mit Rebenraum und großer
Keller mit Auszug sofort zu
vermieten . 4
Kl. Schwalbllcher Ar. 14.

Scftöncr«crüutttiget

Mm

mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver,
mieten . Näheres daselbst bei
^rau BerntzarSt im I.Stock, t

Laden
■tu vermieten . Sedavvlast 1 4

m. o. obne Einrickl.
3^ 43. ju,- A gjbeinstr.334
Wagemannitr >4. Lackenm. oü.

ahn« Wobno. tu verm. 4
Laden

in bester Kurlage , zum 1. 4.
19 zu vm. Näb. Webergalle ll,
Ölartenbaus. 2. St . r . . t

Laden.
Webergatie 12. ioiort zu ver¬

mieten. Näd. bei W. Kavvus.
Klein, Weberaalle 13. 4

Laden. Zimmer . Kucke. Keller.
Webergalle 56. 1. Stock. 4

Wagemannitr . 29, Lade» m. od.
obne Wobn. bill. ,u verm. 4

Wellrivltr . 57 Lad. m. oö. obne
Ladenzim. auk iotz zu vm. 4

Grober Laden, auch geteilt,
Wellriöstr . 1 zu verm. Näb.
Emier Straße 2. Part . 4

Phot. Atelier
mit oder obne Laden zu vm.
N. Webergasse 3. Gib. 2. r . 4

Ädlerftr .-3. Lackerr. ». ~
Bleichftr 26. Werkstätte , . vm.4
Datitz.Str «I . Arrkst o. Loerr.4
Dodb. Str 121, Lagerräume o.

Wkst. m el Kr iai . N.GüttIer4
Eeldftr , 16, ich b R. oall. «. W.

o. t\ .. a . ioi. z. v EI. Aul. vrb.
Näb. Eeldstr. 14 b. Klovv 4

Goebenitr. 5. Räume i. Möbel-
einzusteven ,'.u vermieten . 4

Kirchgalle 19. Lagerräume oder
LLerkstälte tu verniieten. 4

Marktstr . 12. Entre ».. 4 tllänme
ioi »u verm . R. Vdb. 2. r

2 Zimmer Htb. Prt ^ t. Werkst.
od. Geschäitszw. zu vm. Näh.
Mublgalle 15 bei Schröder. 4

Nerostr . 16 kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebritr . 15, 1. St . 4

Nerostr . 32. groß. bell. Raum.
12V 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, ioi . od. ivät . z. vrm.4

Nikolasitr . 21. ganz. Stb . Ölr
gemerbl. Zwecke zu oerni. 4

Rüde»K.St .S4 Lagerr . s.Möb.o.
Wkst. m. , 1. L. » flrait ' It 4

Seerodenst 7 Werkst o L. ioi 4
Autoraum m anil . Lagerräm ».

ea. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenrlua 18 d. d. HauSmstr.
oder Ällorihstr. 9 b. Steib 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr. i. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. 2torkstr. 6. flaeiebter .4

.'iininiermoniiür !»> thO-ü 4>><,s.^

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSräui

zu verm. Blbrecktstr. 44. >.
m.
4

Keller. 75 am groß , zu verm.
Gneiienaustr 12 Part , r . 4

Weinkeller, 230 am gr.. mit
Aufz. 22. Febr . 1910 zu verm.
Roh ütleickiii -it Pgrr . r-

Weinkeller mit Auliug . Pack¬
raum und Büro aui bald
oder iväter zu vermieten.
Moritzstraße 44._4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Mb . 1. St . r. - 4

Rettelbrckftr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sos. z. v. 4

Sckacktstr. 6. kleine Parterre»
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten. 4

Sckwatd. S-tr . 43. Weink. z. v. 4
Lndwigitr . 3, Heubod. u. Rem. 4

rz-eidstr. 16. Stal !.u. Scbcunez. o.
irelditr . 18. Stall , tür 2 Pierde

u. Rem., nebst3-Zini.-Wobn.
aus loiort zu verm ieten. +

Hartingftraßc 11, Stall mit
Futterraum. t
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RESTAURANT/ KAFFEE
Taunusstrasse 19

Täglich von 4-6 Uhr
und von 7-10 Uhr

- — - - — ^ ^ r u

Vorzüg/icfter Mittag - und Äbendtisch ä 4 Mark. Frühstücksplatten von Mk. 2.— an.

iÄiÄ *i-  r zr einT sr 1*■* ^ ™ * *^
, luncnener i scnorrorau per Glas 50 Pf . Nur naturreine Flaschen - und Ausschankweine eigener Kellerei.

Kaffee Reichskanzler
’997

und Weinstuben im I . Stock.

».1» 7-"'L Künstler -Konzert
Bärenstrasse 6

sMMWWWMMM

Nasiauisches Landesthsaler.
Rud . Egert . 1687

Gestern abend ist unser treuer , heissgeliebter , herzens¬
guter Sohn

Nu

SS. Borst. Ab. A.Mittwoch, öcn ä. Februar 1919, abends 7 Uhr.
Riaoletto.

Loer in 4 Akten ooti (»tufcspf Bcrdt.
. * _ ^ wialUche Leitung: Herr Proieiior Mannstaevt.
Egtellcitung: std. MebuS. — Chöre: A. Rother. — Inspizient 8. Lichten.

Ende etwa 9.SC Uhr.
_ . 7 u®r> HD- B: Tchabrazadc. — Freitag , K.9S Uhr, Ab. D:
. ^ «-SO Uhr, Ab. E: Fidelio . - Sonntag,
4 Uhr, Ab. A. Die CsarbaSfürstin.

KM-Pneu Theodor Sielnkauler
aäie GrSsse»

kauft ständig

fi& Ml  M ’Mtj
hahnhofstr ? . (tM  |

im 34. Lebensjahre nach langem sdiwerem Leiden sanft
entschlafen.

Residenz-THestev.
Mittwoch, Sc» 8. Februar 1919.

Der an» Ruf.
Komödie (Ncnbearbeitungl in 4 Akten tarn yerman » Eudcrman ».

End- 9.M Uhr.

Abends 7 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
UlittfT 'och , 5 . Feb ' nar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der

Kodtbrunnen -Trinkhalle.

f <7(je« nn) Aurpuiseu van Cer.
Aeuanferi

Abends 8 Uhr:
Knmmer - Konzr ' rt

Mrtwirkende ; Die Herren-
Konzertmeister Wilhelm Wolf
(Violine ), Ludwig Schotte
(Violine », Ernst Groell IBrat-
iche ), Max Sdrüdbach (Cello
1. Quartett für 2 Violinen ,Viola

und Cello in A moll , op . 29:
Allegro ma non troppo,
Andante , Menuetto , Allegro
moderato Franz Pdiubert

2. Quartett f . 2 Violinen , Viola
u . Colloi . D-dur W. A.Mozart
Allegretto , Andante,
Menuetto , Allegretto.

Efeq . Blumen

?ün
NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

FEBRUAR - MÄRZ:

SONDER-
AUSSTELLUN6
JOSEF
EBERZ

GEMÄLDE , ZEICH
NUNGEN , GRAPHIK.

9501

NEUES MUSEUM
TÄGLICH TO.t 9—t CHR

uVrekittet wird : Gla ». Marmor
ffiunftfleacnftfinhe aller Art

(Porzellan teuertcit Im Waller
taltbarl Luifenvlah Nr . st bei
D. Ublmanu. » 74

für Toiletten und Hüte , stets
Neuheiten . Brautkränze in
allen Preislagen,lose Myrten
u. E ’Uen , Vasenblumea

und Laubzwelne für
Zimmerdekoration.

B. von Santen
Kunstfrumengesdiäft I1*1*

Friedri - bslrasse 74.

de» a.  Cef » , lots. Reuaufert.
tftnlf . Eckkofie-arb-tt. reellen
Preisen . — Postkarte genügt.
$ G e r d a r d t. Achkssserei.

Ech^ albacher <Stt.  10 . i59«

Wiesbaden,  3 . Februar 1919,

In tiefstem Schmerz:

Dr. Th. Stei kauier
und Frau Ida, geb. Steinkauler.

Fm
gtilcfet
Ser,1Ö3"
WM
„«nt i
gefnmt
kn Ze

Da»
»orö.er

geb«zi,
W»
Ctaffne' 2

Redrirg ttkkn&*?f- yamentaschen,
Brieftaschen &t bim  eine. übern.

Gffenbacher Lederwirenhaur
B). Reichel', Gr . Bnrgstr . 6. [1T28

Me Be 'sefmng findet statt am Donnerstag , den 6. Februar,
vo mittags 10l , Uhr , vom Trauerhause Walkmühlstrasse 31 aus nach
dem Nord -Filednof.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freuudiicust absehen zu wollen.
* 002

feil

Günstige Gelegenheiten

ich habe meine Praxis wieder aufgenommen

San .-Rat Br. Reich
Kauf und SSiet -a

von
herrschaftt . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Cfor. Glücklich.
Tel. 6658 . Wilhelms» . 56.

Tel . 140. Tautuissitasse 1, na .ie Koch rannen . Tel . 140.
ßSSeäm - Erst - Aöffführusig!

Bis Schlange des»Leidenschaft
ein Spiel zwischen Tra m and Leben , 4 Akte,

ln d *n Hau »trollen :hervariag Wiener SC - auspieler
Fin neues urfideles Albert Paulig. Lustspiel

MH Rat Und Tat die Leiden eines Hausbesitzers.
Anfang 4 Uhr . - Ende 10 Uhr.

Arzt für innere and Nervenkrankheiten.
Wilhelmstrasse 44,1 . Sprachst . 10 12 u . 3 - 4.

*,9i j

Nl
itieHirf)
ttidi'c >
jontro:
fBtici
friellcti
Mi»

M
: da

ii« Rid
I« bett
ISndlirl
tTffote
ttt®F”

NassauerHd

jewtttei
ton de
genehm
!. Die

«»»!
lttdit
Adm

.FMilien-AMMste
über Vermög .. Rui , Chor -,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermitte 'nng.
in Ehe, Alimentat -, Zivil¬
und Straiprozessen , zuver !.
streng reel, 20jäHr. erste
PraxtS . Kostenl. Ratschi,
und Ansr. uuauff . Kuvert.

„Glostrts"
WeltdeiektivAuStunftei
VerlinWS5Potsdamerstri 18

Wiesbaden.
Täglich

Tel . 140. Wilhelmstr. 8, Halteste le Rheinstr . Tel.
Lori Leux

in dem sens ^ tiooeiien Zirkus » ScHatuspFeS
Die Gescbidiie einer KoRsireiierln

4 Akte. Leon , Artist, Hermann Valienlrn«
Angenehme Zeitgenossen

fideler Sehwanlt in 2 Akten.
Anfang 4 Uhr . _ Ende 10 Utr . (1908

Tee-Konzert:
von 4L- 6 Uhr. M

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3. -.

so lause ö. bikl. Garn -Vorrat.
Tann ich für 1.28 Jt bestellen.
SteiWasie 21, 6fb. Hl. L. §.

stiD SZecoftrake 20, Wen.
Von unverheiratetem ätt Oifi-

zier a. D . sot- «rStzere ^ tag»
ges. s8 Räume , Badez u . Zubeh.
Elektr - Licht u . Heizung Beding¬
ung . Ruh ., ich Lage . Angeb . an
Major Snchholz , z Zt . Hannover,
Rumannstraße 18, Pt j* lS96

THALIA
Kirchgasse 72 The ’afei « Telefon 6137

Grösstes und modernes Lichtspielhaus.

Nachmittags 3—10 Uhr:

Jubiläums-Festprogramm:
Der fliegende Holländer

Ahfriesisdie Volkssage in 5 Akten.
Musik von Richard Wagner.

Ballettänze des Ballettcorps des Deutschen
Opernhauses Charloitenburg unter Leitung von

Mary Zimmermann.
Eintrittspreise c 1.50 bis 4.— Mk.

Auch für die Jugend erlaubt!
Vorverkauf vormittags 11- 1 Uhr und nachmittags

4—6 Uhr an der Theater , asse.

Ab Samstag : Peer Gynt II . Teils

Peer Gynt ’s Wanelerjahre u . Tod
" . [1998Drama von Henrik Jasen.

Kaffee
Restaurant
Konditorei

Vtfein-GroJJH. Metropole
Täglich 4—8' ,, und 7' , - 10 Uhr:

Vornehme , erstklassige

Famillgii-
SConzerfe

KapeJmeister Fried Künig.
i Eintritt frei !

Spezialplatten:
Gefüllte Tomaten
Reis mit Steinpi zen . .
2 Fnkandellen mit Salat

M. 2.50
.. 4 50

4 50

Ferner : Reichhaltige Speisenkarte.
Prima Weine und Biere.

MiimmiiiiiiiiiiininitiiiirtnmriiimiiiiiiiiiiiiitiiiuimnHmiiiniiiminiirtimiimminHiniiiimmm
Heute abendi

Wiener Lieder und Walzer.

ifüü JUÜHW
werden gut und preiswert angefertigt , umgeai beitet

Gustav Fischer , Damenschneider,
IVIoritzstrasse 5. 11711

Brennholz buchen kurz geschn . u . gespalten
ä Zentner ab Haus . . . . 5 .7S
bei 10 Zentner frei Haus . . 6 .25
hei lü Zentner frei Keller . 6 .5ff

l  Sehr . Neugsbaues Schwalbacher Strasse 36.

Iflrkälfl unsren

1 . bn unser HandelsregisterA ist deute' unter Isde. Nr'^ H«
rTirma Okkar Jacke! ElekiriztkLtswrrk Idstein mit dem alleinisen
Inhaber ürabrtkant OStar Jaekel in Idstein eingetragen morden.

Sdltem. den IS. Januar 1019.
Da» Amtsgericht. 0»a

empfehle einen bill gen 1917er
Hatur - Rotwein .per Hasche 5 .00 M
Ingeiheimer (rot ) . . . . . per Flasche 6 . 50 M.
Frauensteiner fweissl . per Flasche 5 . 00 M.

dito 1915er (woiss ) . per Flasche 6 .00 M.
dito 1917er (weiss ) . per Flasche 6 . 59 Mi

■■■— '  ohne Flasche und Steuer - [1995
Obstwein - Kelterei

arir -Bl . jg  BJÜoherstr . 24
Telefon 1914.

' Neu angekommen

i>. » ält.ml. « U i
ferner stet» frische Zufuhren von

Wirsing , rote und gelbe Speise-
Möhren , rote unö weitze Rüden,

Zwiebeln usw.
Berkauf »n jedermann , an Händler . Grojzverbrattcher ff»-

Küchenverwalrungen zu Borzugspreisen der ^

Knapp , Zrieörichstratze8
Telephon 6458 freigegeben. ,oai

Begii
ft ®0!«Portal
°°raugf

* T^ af
hlotz
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* *« {>]
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